
Das Ganze lief unter der Rubrik "den Kopf frei machen". Ich will nicht immer etwas
"bezwecken", wenn ich schreibe. Die zweimal "Hand" verzeihe ich mir. Dafür dass ich
einfach "drauf los schreibe", habe ich immerhin zum Schluss noch die Kurve bzw. die 'Schleife
zum Anfang'  gekriegt. 



Betrachten wir es als einen "dadaistischen Versuch', der bei einer Lesung - gerade wegen der langen
Sätze und der Schleife - ganz gut ankam. 



Der Versuch, mich bei einer Kaninchenjagd hinter einen Baum zu stellen und wie eine Karotte zu schreien,
ist mir allerdings mißlungen.  :wink: 



Rolf

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Der Schrei der Karotte
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